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Deutscher Reichstag
59 Sitzung Berlin 6 April

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung nach 12
mit geschäftlichen Mittheilungen

In dritter Berathung werden debattelos erledigt Die allgemeine
Rechnung über den Reichshaushalt sür das Etatsjahr 1878/7S
Die Rechnung der Kasse der Oberrechnungskammer für das
Etatsjahr 1880/81 und die Liquidationen der auf Grund des Gesetzes
vom 8 Juli 1872 aus der französischen Kriegskostenentschädi
gung zu ersetzenden Beträge sür das Etatsjahr 18L1/82 Dann
wird die zweite Berathung der Gewerbenovelle bei Artikel 3 sort
gesetzt Ref Abg Dr Hartmann s 33s betrifft die Konzessions
pflicht sür gewerbsmäßige Musikaussührungen Schaustellungen theatra
lische Vorstellungen oder sonstige Lustbarkeiten bei denen ein höheres
Interesse der Kunst oder Wissenschaft nicht obwaltet

Abg Richter Hagen Unter dem Vorgeben die Tingeltangel
wirthschast zu bekämpfen werde schon zum dritten Male die Gesetz
gebung geändert In Berlin beständen blos noch 8 Tingeltangel und
dieser acht Tingeltangel wegen sollen Tausenden von Gastwirthen in
Deutschland die tiefgreisendsten Einschränkungen auferlegt werden
Zur wirksamen Bekämpfung der Tingeltangel reichten die bisherigen
Bestimmungen vollständig ans Auch eigne sich keine Materie weniger
wie diese zur generellen Regelung Alle Konzerte alle Veranstaltun
gen von Vereinen wenn Billets verkauft werden fallen unter diese
Bestimmung Was höhere Kunst sei darüber solle nach der Vorlage
die Polizei entscheiden Eine Denkschrift der Bühnengenossenschast
erzähle ganz ergötzliche Geschichten über das was hier und da für
höhere Kunst gehalten werde Die Wirthe dürften schon jetzt nicht
mehr wagen liberale Versammlungen bei sich stattfinden zu lassen
und da wolle man liberalen Männern in diesem Hause zumuthen
sür neue Polizeigewalten zu stimmen Unter solchen Beschränkungen
könne kein anständiger Mensch mehr Gastwirth werden das Gesetz
würde geradezu demoralisireud Er appellire nicht blos an die
Liberalen sondern auch an das Zentrum das nicht wissen könne wie
lange sein freundliches Verhältniß zur Regierung währe die Fort
schrittspartei werde in ihrer Mehrheit auch für den vom Zentrum
eingebrachten Antrag wegen Aufhebung des Verbots der unbefugten
Ausübung von Kirchenämtern stimmen

Abg Ackermann Die bisherigen Bestimmungen gegen das
Tingeltangelunwesen hätten sich als unzureichend erwiesen Dies gehe
aus den der Regierung zugegangenen Berichten hervor Daß das
Tingeltangelunwesen eine Schädigung der Moral mit sich bringe
werde in diesem Hause Niemand bestreiten Die Musikaufführungen
könnten aus diesem Paragraph ohne Gefahr fortgelassen werden
private Vereinsveranstaltungen fielen nicht unter diesen Paragraphen
Die Bezeichnung Höheres Interesse der Kunst finde sich bereits in
der Gewerbeordnung Ein und denselben Begriff in dem Gesetz ver
schieden definiren das würde zu einer Verwirrung führen Die Vor
lage bestimmt Die Erlaubniß ist nur dann zu versagen 1 wenn
gegen den Nachsuchenden Thatsachen vorliegen welche die Annahme
rechtfertigen daß die beabsichtigten Veranstaltungen den Gesetzen oder
guten Sitten zuwiderlaufen werden 2 wenn das zum Betriebe des
Gewerbes bestimmte Lokal wegen seiner Beschaffenheit oder Lage den
polizeilichen Anforderungen nicht entspricht 3 wenn der den Ver
hältnissen des Gemeindebezirks entsprechenden Anzahl von Personen
die Erlaubniß bereits ertheilt ist Redner begründet diese einzelnen
Punkte eingehend Der schrankenlosen Freiheit müsse entgegengetreten
werden wenn sie nicht zur Unfreiheit führen solle

Abg vr Blum beantragt den Eingang des Paragraphen wie
folgt zu fassen Wer gewerbsmäßig Singspiele Gesangs und de
klamatorische Vorträge Schaustellungen theatralische oder andere
Vorstellungen c in seinen Räumen öffentlich veranstalten will be
darf hierzu der Erlaubniß Er beantragt ferner daß die Erlaubniß
wegen ungenügender Beschaffenheit oder Lage des Lokals nicht zurück
genommen werden dürfe Auf diesen letzten Antrag lege er das
Hauptgewicht

Abg Dr Baumbach Die Bestimmungen gegen die Tingel
tangel kämen xost tsstum denn die Tingeltangel seien aus der
Mode Auch der Antrag Blum sei ihm zu weitgehend Man solle
die Lustbarkeiten sür den Arbeiterstand nicht beschränken

Bundeskommissar Geh Rath B ödicker bestreitet entschieden
daß es sich bei dieser Bestimmung um eine politische Beschränkung
handle Den Motiven liege u A der Verwaltungsbericht einer gro
ßen Stadt zu Grunde in welchem schärfere gesetzliche Bestimmungen
verlangt werden dasselbe geschehe in dem Handelskammerbericht von
Essen Die Regierung wolle dem Volke gewiß seine Belustigungen
nicht beschränken aber um welche Belustigungen handle es sich hier
In dumpfigen Lokalen verpraßten junge Leute in schlechter Gesell
schaft das Geld Was aus der Mode gekommen könne auch wieder
zur Mode werden Abg Richter habe die Polizei durch Ausdrücke
wie Paschawirthschaft Knute ze herabzusetzen versucht die Po
lizei sei ein Stand der ebensoviel Achtung verdiene wie der der Ju
stizbeamten u s w Eine solche Angriffsweise sei ungehörig

Präsident v Levetzow rügt die Bezeichnung ungehörig für
die Auslassung eines Mitgliedes dieses Hauses

Abg v Vollmar Sie nehmen sich immer mehr heraus
Geh Rath Bödicker weist ferner unter großem Beifall der

Rechten die Angriffe auf das Institut der Polizei zurück
Abg v Minniger ode Durch die Tingeltangel sei ein künst

lerisches Proletariat geschaffen worden Wenn die Tingeltangel wie
Abg Baumbach sagt aus der Mode gekommen seien so müsse man
doch Präservativmaßregeln schaffen wie man eine Aktiengesetznovelle
verlangen müsse obgleich der Aktienschwindel aufgehört habe Für
dm Abg Richter lag gar keine Veranlassung vor zu thun als sei
das Vaterland in Gefahr Mit den Blum fchen Anträgen seien er
und seine Freunde einverstanden

Abg Stolle Die Polizeigewalt gehe schon weit genug na
mentlich in Sachsen Ihm sei sogar die Erlaubniß zu einer Fest
veranstaltung zu Gunsten der rheinischen Ueberschwemmten seitens der
Amtshauptmannschaft des Prinzips wegen versagt worden Man
schreie über die Unsittlichkeit der Tingeltangel Man solle doch ein
mal einen Blick auf die Offizierskasinos thun wo man junge Mäd
chen nackt tanzen lasse Rufe Wo wo Mau lasse da keinen
Civilmann hineinsehen deshalb baue man so hohe Mauern darum
Die Leiter von Musikaussührungen würden schon jetzt nach jeder Rich
tung hin behördlich chikanirt und den Militärmusiken nachgestellt
Er bitte alle Anträge abzulehnen

Finanzminister Scholz Ich weiß nicht ob Alles ernst gemeint
war was der Vorredner im Laufe seiner Rede vorgebracht Von
einer Stelle nehme ich an daß sie nicht ernst gemeint war die in
welcher er versuchte die Offizierskasinos als Stätten der Unsittlich
keit darzustellen Da ein Vertreter der Militärverwaltung nicht an
wesend ist so nehme ich Veranlassung eine solche Insinuation ener
gisch und entschieden zurückzuweisen Darauf näher einzugehen das
halte ich mit der Würde der verbündeten Regierungen nicht verein
bar Bravo

Abg Büchtemann bekämpft die fraglichen Bestimmungen im
Anschluß an die Motivirung des Abg Richter

Abg Günther Sachsen Abg Stolle beklage sich über Ein
schränkung von Veranstaltungen die von Socialdemokraten ausgehen
Die Socialdemokraten rühmten sich sonst immer daß das Socialisten
gesetz ihre Versammlungen nicht verhindere da sie so klug wären
das Gesetz zu umgehen Was man behaupte habe man unter Um
ständen nachzuweisen das habe Stolle offenbar vergessen Hier liege
die Pflicht zum Nachweis vor andernfalls hatte Stolle nicht das
Recht einen ganzen Stand zu beleidigen Er erwarte also den
Nachweis Redner befürwortet dann den zur Berathung stehenden
Paragraphen und erklärt daß seine Freunde sür die Blum schen An
träge stimmen werden

Abg Stolle Mit der Hebung der Sittlichkeit müsse von
oben angefangen werden Der Vorwärts habe f Z ein ganzes
Jahr hindurch Fälle von unsittlichen Handlungen von Offizieren ver
öffentlicht und in keinem Falle sei Strafantrag gegen den Vorwärts

erhoben worden So haben junge Offiziere in einer ostpreußischen
Stadt Plakate an ein Fenster geheftet auf welchen zu lesen war

Hier finden junge Damen liebevolle Aufnahme und Behandlung
Wo wo Auch hier sind solche Fälle vorgekommen und zwar in

einem Pleite gegangenen Hütel unter den Linden Ruse Kasino
Abg Langwerth v S immern beschwert sich über Uebergriffe

der Polizei Jedes Volk habe die Polizei die es verdiene Er werde
sür den Paragraphen stimmen

Abg v Koller konstatirt daß Stolle seine Behauptungen
nicht im Geringsten erwiesen habe daß dieselben also unrichtig seien

Abg v Minuigerode Es giebt nur sür den Ehre der
Ehre im Leibe hat

Präsident v Levetzow ruft v Minnigerode wegen dieser
Aeußerung zur Ordnung

Abg Stolle erklärt er werde die gewünschten Beweise
beibringen

Nachdem noch Abg v Hehdemann als Mitunterzeichner des
Antrags Blum und Abg Dr Hartmann als Referent gesprochen
wird der ganze Paragraph mit den Blum schen Amendements mit
160 gegen 120 Stimmen in Namensabstimmung angenommen Die
Kommission empfiehlt ferner folgende Bestimmung Wer gewerbs
mäßig Musikaussührungen Schaustellungen theatralische Vorstellungen
oder sonstige Lustbarkeiten ohne daß ein höheres Interesse der Kunst
oder Wissenschaft obwaltet von Haus zu Haus oder auf öffentlichen
Wegen Straßen Plätzen oder an öffentlichen Orten darbieten will
bedarf der vorgängigen Erlaubniß der Ortspolizeibehörde

Abg Richter Hagen wünscht Streichung der Worte oder an
anderen öffentlichen Orten

Geh Rath Bödicker vertritt die angefochtene Bestimmung
und stellt dem Vorredner gegenüber entschieden in Abrede daß aus
fiskalischen Rücksichten mehr Haustrscheine ausgegeben werden als gut
sei Er bitte den Paragraphen anzunehmen der nicht Unzufrieden
heit in die Bevölkerung tragen werde wie Abg Richter meine son
dern der dem vorhandenen Bedürsniß entspreche

Abg Baumbach ist sür Streichung der fraglichen Worte
Abg v Kleist Rhetzow stimmt mit dem Abg Baumbach voll

ständig darin überein daß dem Volke seine Lustbarkeiten gelassen
werden leider aber seien unsere naiven innigen und herzlichen Lust
barkeiten verloren gegangen Man könne kein Zeitungsblatt in die
Hand nehmen ohne von Lustmorden zu lesen und es sei schon be
hauptet worden das deutsche Volk drohe unterzugehen an den Sün
den gegen das sechste Gebot

Abg I r Blum erklärt sich gegen die Bestimmung deren es
nach Annahme des vorher berathenen Paragraphen nicht bedürfe
Die Polizei habe es selbst in der Hand ihr Ansehen im Publikum
zu erhöhen Die Worte und anderen öffentlichen Orten werden
mit 140 gegen 123 Stimmen gestrichen und sodann der Paragraph
selbst angenommen Darauf wird die Weiterberathung auf morgen
Vormittag 11 Uhr vertagt

Zum Neubau unseres Hallenser Stadttheaters
Eine Frage die durch ihre Dringlichkeit durch die Mannig

faltigkeit der Gesichtspunkte von denen aus sie betrachtet und
beantwortet sein will schon seit vielen Wochen die Gemüther
unserer Bürgerschaft beschäftigt hat endlich durch einen mit
anerkennenswerthester Einstimmigkeit in der jüngsten Sitzung
der Stadtverordneten Versammlung gefaßten Beschluß erfreu
liche Lösung gefunden eine Lösung die um so glücklicher
genannt werden darf als sie allem Ermessen nach den un
geteilten Beifall aller Kreise der Bürgerschaft gefunden haben
und ihrer voraussichtlichen Realisirung nun kein Hinderniß
mehr im Wege liegen dürfte Sie betrifft den Neubau
unseres Stadttheaters Wir glauben uns ersparen
zu können unseren Lesern noch einmal alle Phasen vorzu
führen welche diese Theaterfrage seit dem Momente ihres
ersten Auftretens bis zum heutigen Tage durchlaufen hat
die hitzigen Kämpfe unter denen sie ein Spielball sich schroff
gegenüberstehender Meinungen der allseitigen zufriedenstellen
den Verständigung deren Resultate nunmehr vor uns liegen
zugeführt worden ist Kämpfe die sich nur um Haares Breite
zu einem Konflikte zwischen Staotverwaltung und Bürger
schafts Vertretung zuzuspitzen drohten welcher einmal zum
Durchbruch gelangt kein gutes Ende voraussehen ließ Ein
solcher Rückblick so belehrend er unter Umständen auch sein
mag fördert im Allgemeinen wenig Erfreuliches zu Tage und
wäre nur geeignet die volle Freude am Erreichten zu trüben
Was aber ist nun erreicht Zunächst wohl als ideales Re
sultat eine Verständigung der maßgebenden Körperschaften
Dies ist das Fundament auf dem sich Stock für Stock das
Gebäude der Verwirklichung des Theaterprojektes aufführen
läßt In richtiger Abwägung aller zu berücksichtigenden
Punkte haben die städtischen Behörden den die Beschaffung
der Geldmittel betreffenden als den Ausgangspunkt ihres
Vorgehens in der Angelegenheit erkannt Nachdem die
Klärung der Ansichten soweit gediehen war daß über die
Quelle über das Woher der erforderlichen Baarmittel kein
Zweifel mehr obwaltete nämlich darüber daß die Bürger
schaft in wenigst beschwerlicher Form die Kosten zur Her
stellung des für sie unentbehrlichen Kunstinstituts
zusammenbringen müsse konnte die Frage des Wie unmöglich
mehr auf große Schwierigkeiten stoßen Es soll wie bereits
bekannt eine Anleihe in Höhe von 450 000 Mk aufge
nommen werden die mit 3 przt verzinst und mit 1 przt
einschließlich der durch die fortschreitende Tilgung frei werden

den Zinsen amortisirt werden soll Die Begebung dieser
Anleihe soll ferner nicht durch Ausgabe von Inhaber
papieren sondern in der Form von Schuldverschreibungen
die auf den Namen lauten und auf den Betrag von je
S00 Mk ausgestellt sind stattfinden

An die Halle sche Bürgerschaft tritt nun die Pflicht her
an mit offner Hand und patriotischem Herzen das zu ihrem
Wohle im Interesse der geistigen Nobilität der würdigen
Repräsentation ihrer Stadt als einer der intellektuellen Cen
tralen ihres Vaterlandes begonnene Unternehmen nach Kräften
und mit Freudigkeit zu unterstützen Der Lokalpatriotismus
der Hallenser hat sich ja bereits in so vielen anderen weit
minder wichtigen Gelegenheiten glänzend bewährt Wie sollte
es da nicht jetzt wo die Vaterstadt Gefahr läuft auf dem
Gebiete der dramatischen Kunst unter das Niveau sonst in
jeder Beziehung an Größe und commercieller wie industrieller
Bedeutung tief unter ihr stehender Städte hinabzusinken
Herzen genug geben die bereit sind thatkräftig ein Unter
nehmen zu fördern das dem Bürgersinn zur Ehre der Stadt
zur Zierde für alle Zeit gereicht und das die drohende
Kunst Missre beseitigt ohne dabei den sich an demselben
Betheiligenden irgend welches Risico aufzuerleaen Allerdinas

ist es wie allerorten so auch hier der Fall daß es Leute
giebt welche den Werth idealer Schöpfungen nicht zu erfassen
vermögen weil das hehre Bild nicht in den engen Rahmen
ihrer kleinlichen und philiströsen Anschauungsweise nicht hinein
paßt und die deshalb über dieselben geringschätzig die Achseln
zucken und meinen es gäbe Bedürfnisse deren Befriedigung
ein noch dringenderes Gebot wäre als das in Rede stehende
Hadös nt sibi Lassen wir sie getrost dabei Der denkende
Bürger der altberühmten Universitätsstadt Halle der das Herz
auf dem rechten Flecke und Sinn und Verständniß für die
von seinen ehrwürdigen Altvordern gewissermaßen als Ver
mächtniß übernommenen Traditionen hat wird die Sache in
ihrer vollen Bedeutung zu erfassen wissen und wird aner
kennen daß für eine solche Stadt ein würdiges Kunstinstitut
ein ebenso großes Bedürfniß ist als gut gepflasterte Straßen c
Auf solche Bürger wird die Anschauung kleinlich denkender
Seelen keinen Einfluß ausüben Auf denn zu frischer
fröhlicher That

Locales
Halle den 7 April

sExtra Konzert Donnerstag Abend war das
Extra Konzert des Herrn Musikdirektor Halle sehr gut be
sucht Die einzelnen Nummern des gewählten Programms
wurden mit ausgezeichneter Exaktheit ausgeführt und erregte
zumal der Eharfreitagszauber aus Parcival von Richard
Wagner hohes Interesse Der 2 Theil war durch die Auf
führung der Glocke von Schiller mit der Musik von Stöhr
ausgefüllt Herr Ackermann sprach das Gedicht mit tiefem
Verständniß und prächtiger Rhetorik die einzelnen Bilder
waren vorzüglich rednerisch gezeichnet und erntete derselbe
reichen Beifall nachdem schon bei seinem Auftreten das
Publikum den allseitig beliebten Künstler mit lautem Applaus
begrüßt hatte Das Orchester unter Herrn Halle s Leitung
akkompagnirte superb und bewies das künstlerische Verständniß
welches vom Dirigenten ausgehend sich auf alle einzelnen
Glieder des großen Körpers erstreckt Hoffentlich findet sich
noch Gelegenheit zu einer ähnlichen Extraaufführung wie sie
die Anwesenheit des Herrn Ackermann ermöglicht

I Oper Z Sonntag kommt ein echt deutsches Ton
werk Carl Maria v Weber s reizende Oper Der Frei
schütz zur Aufführung Nach dem bisher Gebotenen darf
man erwarten daß eine vorzügliche Aufführung stattfinden
wird Der lyrische Tenor Herr Stumpf und die Opern
soubrette Frl Hartmann werden zum ersten Male auf
treten Der Ruf der ihnen von Sondershausen vorausgeht
läßt Vorzügliches erwarten Frl Hochfeld die gefeierte

Elsa singt die Agathe Die gestrigeLohengrin Vorstellung
fand wiederum vor völlig ausverkauftem Hause statt Die
vortrefflichen Kräfte und der Glanz der Ausstattung finden
ihren Lohn wie sie ihn verdienen und wir sind überzeugt
daß noch zu Oefteren Lohengrin seine Zugkraft bewähren
wird zumal der mit so herrlichem Stimmmaterial begabte
Herr Fitz au sich nun auch wie wir erwarteten die
Herstellung einer entsprechend guten Maske hat angelegen
sein lassen

j sKlafsifizirte Einkommensteuer Nach
einer in heutigem Tageblatte veröffentlichten Bekanntmachung
wird die klassifizirte Einkommensteuer s von den
zum Satze der IS Klassensteuerstufe veranlagten Einkommen
steuerpflichtigen für die Monate Juli August und September
d von den zur 1 Stufe Veranlagten für Juli und August
o von den zur 2 Stufe Veranlagten für Juli fortan nicht
erhoben

G Submission aus Tischlerarb eiten Die
zur Ausstattung sür das Garnisonlazareth erforderlichen
Utensilien als Tische Stühle Bänke Schränke c veran
schlagt auf 1728 sollen in öffentlicher Submission am
14 April Vorm 10 Uhr vergeben werden Offerten sind
an das Königliche Garnison Lazareth zu Naumburg einzu
reichen

X Selbstmords In der vocmaligen Arbeiter Bude
zum Lehmann schen Steinbruche am L aaluser vis a vis der
Peißnitz wurde heute Nachmittag eine anscheinend dem Ar
beiterstande angehörige Mannsperson erhängt vorgefunden
welche als der 48 jährige Arbeiter Louis Schröder aus Halle
recognoZcirt worden ist Aus einem bei der Leiche vorge
fundenen Schriftstück geht hervor daß sich Genannter selbst
entleibt hat in Folge MißstimAUN, über seine Familien
verhältnisse Die polizeiliche Aufhebung hat bereits statt
gefunden

Selbstmords D r Schmiedegesell Maaß Töpfer
plm Nr 1 wohnhaft welcher kürzlich aus der Arbeit des
Schmiedemeisters Burghard Magdeburgerstraße 40 entlassen
war bedrohte diesen sowohl wie seine Familienglieder mit
Erschießen wozu er einen geladenen Revolver bei sich führte
ES gelang nicht denselben zu fassen und wurde er vorgestern
durch 2 Schüsse die er sich selbst beigebracht schwer ver
letzt in der Haise gesunden M wurde nach der Königl
Klinik gebracht und verstarb dort heute Morgen gegen 4 Uhr
Er hinterläßt eine Frau und 4 Kinder in drückender Lage

OO Diebstahl Der Tuchmacher Friedrich aus
Liebenthal ein alter Kunde der unlängst von der Cor
r ctions Anstalt in Zeitz entlassen ist benutzte die Gelegen
heit des Bettelns in einem Hause der Magdeburgerstraße
gestern Mittag aus einer zwei Treppen hoch belesenen
Kammer einen einem Kellner gehörigen Tuchrock zu ent
wenden wurde aber abgefaßt und arretirt

jj sDie Bäder im Fürstenthale sind vom
9 bis incl 11 April wegen Reinigung des Dampfkessels
geschlossen

Leichenbegängnis Gestern Nachmittag wur
den die irdischen Ueberreste des verstorbenen Herrn Oberst
Anton auf dem Stadtgottesacker zur ewigen Ruhe ge
bracht Osficiere und Civilpersonen als Trauergefolge

W



ss Fortbildungsschule Die Unterrichtswrse
der städtischen Fortbildungsschule beginnen mit Sonntag
den 8 April

G sDie Schmiedearbeiten für den Neubau
des Kgl Oberbergamts Gebäudes sollen am 14 d Mts
Nachm 11 Uhr in Submission vergeben werden Offerten
sinv an den Regierungs Baumeister Kiß Wilhelmsstr 15
einzureichen

Mechanische Kunstausstellung Wie aus
der betr Annonce im Jnseratentheile ersichtlich befindet sich
auf dem Platze an der Moritzbrücke ein Glasphotographieen
Panorama das dem Beschauer Ansichten aus verschiedenen

Ländern vorführt Dem Besitzer Herrn Dölle geht ein
gutes Renomms voraus so daß der Besuch seiner Aus
stellung wohl zu empfehlen sein dürfte

Städtische Sparkasse z Halle a/S
Abschluß ult März 1883

1883 1882Einzahlungen im März
199846,87 in 1559 Nr 154348,19 in 1334 Nr

Rückzahlungen im März
301188,37 in 1528 Nr 212331,12 in 1280 Nr

Gesammt Umsatz im März
501035,24 in 3087 Nr 366679,31 in 2614 Nr

Einzahlungen bis ult März
1080900,09 in 8800 Nr 941432,41 in 7993 Nr

Rückzahlungen bis ult März
739086,46 in 3701 Nr 574379,18 in 3171 Nr

Gesammt Umsatz bis ult März
1819986,55 in 12501 Nr 1515811,59 in 11164 Nr

Das Guthaben der Interessenten beträgt
ult März 1883

auf 15989 Conten K7VV498,9H
Staudesamt Halle Meldung vom 6 April

Aufgeboten Der Kaufmann R Handle Frank
leben und L Traxdorf Gütchenstraße 2 Der Schuh
machermeister L Kien Hanfsack 4 und A Wolf Blumen
straße 11 Der Reichspost Büreauassistent A Mallwitz
Berlin und L Zander Halle a/S Der Fabrikarbeiter
F Kamella und P Keinnitz gr Rittergasse 4 Der
Schauspieler A Frommknecht und A Goldfisch Schul
gasse 1 Der Tischler I Ch Klaunigk und A B L
Klaunigk Bernburg Der Coucertmstr C F H Schra
dieck Leipzig und I A Bechtel Halle a/S Der
Grubenarbeiter F G Walther und F A Th Haberland
Schraplau Der Tischler A F Beier und M Wagner
Eisleben

Eheschließung Der Rechtsanwalt R Gabler
Lützen und A von Dammann Parkstraße 13

Geboren Dem Böttchermeister G Zander ein S
gr Klausstraße 12 Dem Briefträger F Christel ein S
Friedrichsstraße 49 Ein unehel S Oberglaucha 20
Dem Fleischer L Hentschke eine T Gottesackergasse 8
Dem Tischler H Schmidt eine T a d Halle 17
Dem Maurer G Dreßler eine T Friedrichsplatz 4
Dem Maurer G Schuster eine T Leipzigerstraße 7
Dem Schriftsetzer R Huth eine T Schimmelstraße 11
Ein unchel S Entb Jnstitut

Gestorben Des Handarbeiter C Hübner Ehefrau
Friederike geb Loel 38 I 6 M 29 T, Rückenmarkstumor
Klinik Charlotte Mühler geb Robitzsch 47 I 4 M
15 T Pleuropneumonie Steinweg 43 Der Zimmer
mann Gustav Reinhold Zach 41 I 4 M 7 T Apo
plexie kl Schlamm 10 Des Glasermeister H Oehweiß
T Elfe 6 M 20 T Hydrocephalus Karlsstraße 3
Der Arbeiter Gustav Reitel 23 I 6 M 23 T Perito
nitistuberkulofe Klinik Der Mechaniker Curt Schön
26 I 6 M 14 T Lungentuberkulose Fleischergasse 35

Des Zeugschmied F Wachsmuth S Friedrich 1 M
22 T Atrophie Hallgasse 7

Gerichtssaal
Halle den 7 April

Schwurgericht Sitzung vom 6 April
Gerichtshof Reuter Landgerichts Direktor Vorsitzender Holtze

Hartmann Landgerichtsräthe Beisitzer Gerichtsschreiber Bnssenins
Reserendar Staatsanwaltschaft Koenig Staatsanwalt Vertheidiger
Bennewitz Rechtsanwalt in der ersten Herzfeld Justizrath in der
zweiten Sache

Als Geschworene wurden ansgeloost vr Kirchhofs Professor
aus Halle Linnert Rentier aus Eisleben Lücke Oberamtmann
aus Friedeburg Kühne Mühlenbesitzer aus Schkeuditz Reuter
Gutsbesitzer aus Kütten Scharf Gutsbesitzer aus Klitzschmar
Haertel Kaufmann aus Delitzfch Hoffmann Gutsbesitzer aus Zwint
schöna Boettcher Gutsbesitzer aus Zabenstedt Poetzsch Gutsbesitzer
aus Wiedemar Maquet Zuckerstedereibesitzer aus Brachstedt Heese
Gutsbesitzer aus Rabutz

Der Bergmann Julius Hoffmann aus Hettstedt 23 Jahr
alt war der versuchten Nothzucht beschuldigt Er wurde zu 2 Jahren
Zuchthaus und Ehrenverlust auf 5 Jahre verurtheilt während 3 Jahr
Zuchthaus zc vom Staatsanwalt in Antrag gebracht waren

Auf die Anklage der vorsätzlichen betrügerischen Brandstiftung
hatte sich der Handelsmann August Henze aus Landsberg im Jahre
184S geboren zu verantworten Dem der Verhandlung zu Grunde lie
genden Sachverhalt ist Folgendes zu entnehmen In der Zeit zwischen
2 und 3 Uhr Nachmittags am 1 Januar d I beobachtete man in
der Wohnung des PP Henze in der Pfarrgasse zu Landsberg
starken Rauch welcher aus einem offen stehenden Fenster gedachter
Mieths Wohnung hervorquoll und von einem Brande herzurühren
schien Der Maurer Landgraf stieg in die verschlossene von deren
Bewohnern verlassene Wohnung durch das Fenster ein und bemerkte
in der mit dichtem Rauch angefüllten Stube deutlich daß es seitwärts
vom Ofen unten auf den Dielen hell brannte daß das Feuer schon
ziemliche Ausdehnung genommen hatte Nachdem Landgraf des
Rauches wegen das Zimmer wieder durch das Fenster verlassen hatte
öffnete er in Gemeinschaft mit dem Arbeiter Schulze mittels einer
Hack die verschlossene Thür der Stube und wurde durch beide und
den hinzugekommenen Arbeiter Voigtmann das Feuer am Ofen mit
Wasser gelöscht Nachdem Landgraf um dem Rauche Abzug zu ver
schaffen das Zimmer verlassen hatte und von der Straße aus das
Fenster der Kammerthür einschlug bemerkte er daß eins der in der
Kammer stehenden Betten brannte Die Betten wurden sogleich durch
die Kammerthür nach der Stube getragen wo die mit Löscharbeiten
beschäftigten Leute wahrnahmen daß es auch in dem offen stehenden
Kasten der an der Seitenwand des Zimmers stehenden Kommode
brenne Darin befindliche Wäsche und Kleidungsstücke waren ver
brannt Auch dieses Feuer wurde gelöscht Da es gleichzeitig an
drei Stellen brannte wurde Brqndstistung vermuthet die Entfernungen

der verschiedenen Brandstellen waren soweit von einander entfernt daß
von einer Übertragung des Feuers keine Rede sein konnte iHenze
meinte das Feuer sei durch zwei an oem OsenIanfgehängte ange
sengte Tücher entstanden vielleicht seien auch Bettunterlagen welche
vorher am Ofen gehangen und dort vermuthlich angesengt seien in
diesem glimmenden Zustande von seiner Ehefrau in das Bett gelegt
worden Die Sachen im Kommodenkasten seien wahrscheinlich erst
durch Herabfallen glimmenden Stoffes von den vorbeigetragenen
Betten entzündet worden Diese Vermuthungen resp Behauptungen
wurden durch die Beweisaufnahme widerlegt Zunächst waren am
Ofen oder dessen Nähe keine Spuren gefunden welche darauf hinwiesen
daß durch denselben das Feuer hervorgerufen sei denn die Brandstelle
war nicht vor sondern neben dem Ofen welcher geschlossen und nicht
überheizt war Der Brand im Kommodenkasten hatte schon längere
Zeit gedauert der Kommodendeckel war sogar schon verkohlt Etwa
eine halbe Stunde vor Entdeckung des Feuers hatte der Angeklagte
die Wohnung verlassen Derselbe betrieb nach Einstellung seines
Geschäfts als Stellmacher Kohlenhandel welcher aber bei geringer
Thätigkeit nicht einträglich war demselben für sich und Familie ge
nügenden Unterhalt nicht gewährte Das Kohlengeschäft war über
schuldet nur wenige Vorräthe und geringe Außenstände waren vor
handen während die Schulden über 10V0 Mk betrugen Der Vor
schußverein in Cöllme die Handelsgesellschast Pröpper u Co sowie
Bauermeister u Co hatten nicht unbedeutende Forderungen an ihn
Geeignete Deckungsmittel fehlten gänzlich Unterstützt wurde Henze
nur an Naturalien von seinem Schwiegervater sonst aber nicht
Er wollte den Kohlenhandel daher aufgeben und sich einen Seifen
handel zulegen für welchen er anfangs Januar d I beim Magistrat
in Landsberg um einen Gewerbeschein nachsuchte In Höhe von
2400 Mk waren Mobilien und Waarenvorräthe Henze s bei der
Feuerversicherungsgesellschaft Colonia versichert diese Versicherung
war erst im September v I von 2100 Mk aus 2400 Mk erhöht
Die Anklage behauptete nun daß Henze durch die Brandanlegung
sich habe in den Besitz der Versicherungssumme setzen wollen um
einen Theil seiner Schulden decken und den Seisenhandel beginnen
zu können sich Anlagekapital zu verschaffen

Wenn schon die heutige Beweisausnahme nur zweifelhaftes
Resultat für die Aufrechterhaltung der Schuldfrage lieferte so bean
tragte der Staatsanwalt doch das Schuldig nach der Anklage Das
Verdikt der Geschworenen lautete auf Nichtschuldig Dem weiteren
Antrage des Staatsanwalts entsprechend erkannte der Gerichtshof
demnächst auf Freisprechung

Vermischtes
sEine recht charakteristische Probe der

Denk und Gemüthsart welche in besseren Kreisen der russi
schen Gesellschaft herrscht giebt folgendes Selbstbekenntniß
eines Vollblutrussen das wir einer Petersburger Zeitung
entnehmen Aufrichtig gesagt möchte ich einmal beiwohnen
wie so ein verwegener Reiter das Genick bricht Sie werden
sagen das sei von mir unmenschlich barbarisch Aber ich
versichere daß viele dieses Gefühl hegen ohne zu wagen es
auszusprechen Ich bin offenherzig und spreche meine ge
heimsten Gedanken aus und darum erkläre ich nochmals daß
das Schauspiel wie ein so verwegener Seiltänzer vom
schwanken Seil stürzt etwas Verlockendes hat dem ein jeder
einmal beiwohnen möchte Es steckt im Menschen noch viel
vom Thier und selbst Kinder bekunden ihre grausamen Triebe
dadurch daß sie alles zerstören was ihnen unter die Hände

geräth daß sie den armen Vogel den sie gefangen bei
lebendigem Leibe rupfen Nester ausnehmen der Katze den
Schwanz abschneiden oder ihr einen brennenden Fidibus an
hängen und andere unbarmherzige Allotria treiben Wenn
sie heranwachsen und die Macht in Händen haben so quälen
sie ihre Untergebenen Würden wir Blondin ansehen wollen
wenn wir gewiß wären daß er bei seinem Balanciren auf
hohem Seile nicht die geringste Gefahr läuft das Genick zu
brechen wenn wir wüßten daß er oben in der Luft eben
so sicher ist wie wir unten auf der Erde Würden wir
Bidell bewundern wenn er in den Löwenkäfig geht wenn
wir wüßten daß die Könige der Wildniß mit denen er
hantiert gezähmt sind und er durchaus ebensowenig Gefahr

läuft von ihnen zerrissen zu werden als wir wenn wir in
unseren Pferdestall treten Nein tausendmal nein Weder
Blondin noch Bidell noch alle diese Gymnastiker und Trapez
künstler würden uns anlocken wenn wir nicht wüßten daß
sie bei ihren Evolutionen Gefahr laufen Eben diese Gefahr
der sie sich täglich aussetzen lockt uns an bietet Nahrung
für unsere blasirten Nerven

j Eine elektrische Eisenbahn unter der
Themse ist das neueste Projekt um dem immerfort
steigenden Verkehr Londons zu Hilfe zu kommen Es soll
zu diesem Behufe ein Tunnel unter der Themse zwischen
Charing Croß und Waterloo angelegt und in demselben ein
Doppelgeleise geführt werden aus dem einzelne Waggons
der elektrischen Bahn in rascher Nacheinanderfolge mit einer
Geschwindigkeit von 12 Meilen per Stunde verkehren wür
den Die Baukontrakte sind bereits abgeschlossen

sDie Eruption des Aetna ist seit dem
30 o Mts in der Abnahme begriffen aber die heftigen
Erdstöße wollen noch immer nicht aufhören Prof Silvestri
glaubt der Ausbruch sei momentan beendet allein er
fürchtet daß der ungenügende Abzug der Gase ganz erheb
liche Bodenkonvulsionen nach sich ziehen könne Ueber den
Hauptkrater erhebt sich jetzt eine gigantische Rauchsäule deren
Auswurf von leichten Erdoscillationen begleitet wird Bei
Nicolosi ist eine starke Bodensenkung entstanden Unter an
deren verschwand ein Berg von 40 Metern Höhe um einer
tiefen Kluft Platz zu machen Unter der Bevölkerung
nimmt die Panik eher zu als ab Man befürchtet eben
nach wie vor eine große Eruption Um dem furchtbaren
Nothstande zu steuern hat die Präfektur eine Subskription
eröffnet Bis jetzt wurden 2100 Lire aufgebracht und so
fort unter die Armen vertheilt

sWie sicher der Mörder Sobbe sich ge
fühlt, und wie wenig er daran gedacht daß sich der
Verdacht der Thäterschaft jemals auf ihn lenken könne be
weist die Thatsache daß er am 17 März also am Tage
vor seiner Festnahme bei einer in Magdeburg zu Ehren
des Kaisers Geburtstags veranstalteten Kriegervereins Fest
lichkeit in einem allgemeinen Gespräch seinem Abscheu über

die heimtückische Ermordung des Briefträgers entschieden
Ausdruck gegeben und es als eine Pflicht jedes Einzelnen
bezeichnet hat zur Ermittelung des Mörders nach Kräften
beizutragen In der Untersuchung nehmen die Verhöre der
Zeugen und die Konfrontationen ihren Fortgang Bei
diesen Gegenüberstellungen vermeidet Sobbe es die Augen
aufzuschlagen

Danzig 6 April Ein Extrablatt der Danzun
Zeitung meldet Die Weichsel hat heute Morgen oberes
der Mündung von Neufähr die Dämme und Deiche auf
beiden SeitenAberstiegen die Dörfer Bohnsack und Neus chr
find überschwemmt die Bewohner flüchten nach Darug
Mehrfach ist Vieh ertrunken Das Werder auf der andren
Seite ist ebenfalls überschwemmt Pioniere Infanterie und
Artillerie mit 2000 Sandsäcken und Sprengmaterial smd
ausgerückt die Spitzen der Behörden haben sich sofort an
die Unglücksstelle begeben

New Aork 5 April Ein vom Panama Star and
Herald veröffentlichter Brief aus Jquique vom 16 März
berichtet über eine daselbst ausgebrochene Feuersbrunst dur ch
welche gegen 1000 Gebäude zerstört worden seien Der an
gerichtete Schaden werde auf 2 Millionen Pfd Sterl gesäMt

Friedrich der Großes hatte eine entschiedene
Abneigung gegen junge Landräthe er verlangte daß sie
das Alter von 40 wenigstens von 35 Jahren haben müßdri
andernfalls seien sie zu jung und schickten sich nicht zu Lau
räthen Eine Cabinetsordre vom 27 September 1779 schärfte
dies den Regierungen ein er wolle zu Landräthen ke7 ne
Kinder und junge Naseweise Letzterer Ausdruck ging auf
einen jungen Landrath im Kreise Lebus Dieser hatte üb er
das Vorhandensein von Heuschrecken im lebuser Kreise be
richtet und da der König es nicht glauben wollen ihm nne
Schachtel geschickt aus der beim Oeffnen dem Könige einige
Heuschrecken ins Gesicht flogen

sEine fürstliche Dichterin Wie die Ma
drider Epoca schreibt besitzt die Jnfantin Maria de la
Paz die Tochter der Königin Isabella und Schwester des
Königs Alsonfo XII von Spanien welche demnächst an
der Hand des Prinzen Ludwig Ferdinand von Bav rn
ihren feierlichen Einzug in München halten wird ein her
vorragendes dichterisches Talent wovon das nachfolgeNde
schöne Sonett beredtes Zeugniß liefert dessen Uebersetzmig
wir der Allg Ztg entnehmen

An meine Mutter
Lieb Mutterherz Mein ganzes Erdenleben

Wird überstrahlt von diesem trauten Klänge
Wie Gottes Hauch fühl ich mit süßem Dränge
Dies eine Wort mir durch die Seele beben

Nach Ruhm und Ehren mögen Andre streben
Und sich verzehren in der Selbstsucht Zwange
Was liebste Mutter ich für Dich verlange
Ist Glück mehr Glück als Glanz vermag zu geben

Noch keiner ist so viel wie mir geschehen
Von eines Mutterherzens Lieb und Güte
Du wünschtest Eins nur glücklich mich zu sehen

Vereint mit Dir im innersten Gemüthe
Kann ich voll Inbrunst nur zum Himmel flehen
Daß Gott der Herr Dein theures Haupt behüte

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu u L Frauen Den 29 März der Pfarrer Kohlrausch
zu Helbra mit E Kellner Den 31 der Zuckerkocher Wittig mit
M K Reichmann Den 1 April der Schneider Fritsche mit
A Salenz Der Fabrikarbeiter Schmidt mit H Bauer

Ulrichsparochie Den 31 März der Uhrmacher Gröst mit
M Agitt Den 1 April der Schneider Völkerling mit M P
Rudolph

Moritzparochie Den 1 April der Zimmermann KatÄner
mit M Peter

Glauchat Den 31 März der Maurer H E A Schulze
mit M Rader

Geborene und Getaufte
Zu u L Frauen Den 9 Dezember 1875 dem Schuh

machermeister Schulze eine T Jenny Den 16 April 1378
demselben ein S Hermann Edmund Den 13 März 1832 oem
Maler Beyer eine T Marie Agnes Den 28 dem Milchhän ler
Hofsmann ein S Friedrich Max Den 11 Oktober dem Kon
ditor Peter ein S Rudolf Otto Den 8 November dem Pri
vatmann Müller eine T Emilie Margarethe Den 8 Dezember
dem Tischler Küßner eine T Luise Den 1V Januar 1883 dem
Lokomotivheizer Jank eine T Elsa Frieda Den 21 dem Lehrer
Krull ein S Franz Den 13 März dem Lehrer Sommer ein
S Karl Max Hermann Den 14 Februar dem Zeugschmied
Wachsmuth ein S Friedrich Rndols

Ulrichsparochier Den 11 April 1880 dem Former Quer
furch ein S Wilhelm Bruno Den 13 Dezember 1882 dem
Kaufmann Ludwig eine T Marie Helene Den 30 Januar
1883 dem Drechsler Köhler eine T Margarethe Johanne Sophie

Den 4 Februar dem Rangirmeister Thiele eine T He ene
Paula

Neumarkt l Den 21 Februar dem Gelbgießer Schiller nne
T Jda Anna Den 7 März dem Glasermeister Dießner em S
Fritz Otto Den 30 März ein unehel S Bruno Adolf

Glaucha Den 21 Januar dem Eisendreher TeichNarm
ein S Hermann Kurt Den 9 Februar dem Zimmerrmnn
Förkel ein S Angust Otto Den 12 dem Buchhalter Wuret
ein S Ludwig Karl Richard Den I März dem
Pfeifer ein S Hermann Walther

Meteorologische Beobachtungen w Hakt
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Ueberficht der Witterung
Drei ausgeprägte barometrische Maxima lagern über

Europa eins über den britischen Inseln ein anderes über
Ostdeutschland und ein drittes über Lappland Wegen der
gleichmäßigen Vertheilung des Luftdrucks ist die Luftbewegung
allenthalben schwach über der Nordsee meist nördlich über
Deutschland meist südlich bis östlich Ueber Centraleuropa
ist das Wetter vorwiegend trübe jedoch ohne wesentliche
Niederschläge Die Temperatur ist über der Westhälste
Mitteldeutschlands gestiegen dagegen über Südbayern und
Oesterreich Ungarn gesunken

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 6 April Abends
3,42 am 7 April Morgens 3,34 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich m Hall
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Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf den Z 24 der Straßenpolizei Ordnung vom 15 September

1879 wird hiermit aus Grund der Vorschläge der Trottoir Kommifsion und nach Ein
holung des Einverständnisses des hiesigen Magistrats zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
bis zum 1 Juli d I in nachstehenden Straßen resp Stcaßentheilen

I aas beiden Seiten der zwischen Wucherer nnd Sophienstratze
belegenen Strecke der Wilhelmstratze

A aus der Westseite der Wuchererstratze zwischen Steinthor
nnd Mühlweg

3 aus beiden Seiten des zwischen Wucherer und Bernbnrger
stratze belesenen Theiles des Mühlweges

4 ans beiden Seiten der Friedrichstratze aus der Strecke vou
der Wilhelmstratze bis znr Karlstraße

ö ans beiden Seiten der Bockshörner
tz ans beiden Seiten der Leitergasse
7 ans beiden Seiten des Karzerplans
8 ans beiden Seiten der Wörmlitzerstratze vom Rannischen

Thor auswärts bis zur Lndwigstratze
9 aus der Ostseite des zwischen der Schwarze Brücke und der

Schifferbrücke belegenenStratzentheils AnderSchwemme
1V ans der Nordseite der Lindenstratze zwischen Blücherstratze

und der Mersebnrgerstratze
II vor dem Grünen Hose von dem Grundstück Steinthor Nr 13

bich zur Berlinerstratze
12 aus beiden Seiten der Landwehrstraße zwischen Lindenstraße

nnd Königstraße
13 ans beiden Seiten der großen Steinstraße zwischen Klein

schmieden und Alter Promenade
14 aus beiden Seiten der Frauckenstraße
15 ans beiden Seiten der Oberglanchaerstraße aus der Strecke

vom Hospital bis zum Siechenhause
16 aus der Südseite der Lindenstraße von der Südstraße bis

znr Thurmstraße einschließlich des Walles
die Regulirung der Bürgersteige soweit dieselbe im Einzelnen noch nicht ausgeführt sein
sollte nach Maßgabe der nachfolgenden Grundsätze bewirkt werden muß

a die Bürgersteige sind durchweg mit Ausnahme des unter 16 genannten Walles
der Lindenstraße mit Granitbordschwellen einzufassen und im Uebrigen mit
Granitplatten und Mosaikpflaster zu belegen der gedachte Wall dagegen ist nur
mit Mosaikpflaster zu befestigen

d die zu verwendenden Bordschwellen müssen eine Höhe von 0,25 m und eine
Breite von oben 0,35 m und unten 0,40 ui haben

o die Granit Trottoirplatten sind hart an die Bordschwellen und in derjenigen
Breite zu verlegen welche laut dem im Stadtbauamte ausliegenden Plane für
jede einzelne Straße resp Straßenstrecke festgesetzt ist

ä der zwischen dem Plattenbelag und der Grundstücksgrenze verbleibende Theil des
Bürgersteiges ist mit guten Mosaiksteinen zu pflastern Für die Breite und
Lage des Mosaikpflasters auf dem Lindenwall sind die Bestimmungen des unter
voriger Nummer angeführten Planes maßgebend

s die Pflasterung der Bürgersteige vor den Thoreinsahrten ist nach Wahl der
Adjacenten entweder mit Eislebener Schlackensteinen oder mit Porphyr Reihen
steinen I Qualität mit geschlossenen Fugen auszuführen

In Folge dessen werden unter Hinweis auf die Bestimmungen des Z 20 der
Straßenpolizei Ordnung vom 15 September 1879 die Besitzer der an den vorbenannten
Straßen resp Straßenstrecken angrenzenden Grundstücke hiermit aufgefordert ungesäumt
für die Neubelegung bezw für die Veränderung des Bürgersteigs in der vorbezeichneten
Weise zu sorgen und sich wegen Ausführung resp Beschaffung des erforderlichen Materials
mit dem Beauftragten der städtischen Trottoir Kommifsion Herrn Stadtverordneten Kauf
mann Wächter in Verbindung zu setzen

Sollten einzelne Hausbesitzer die Herstellung der geforderten TrottoirisirungSarbeiten
nicht bis zum 1 Juli d I bewirkt haben so werden solche im Wege des administrativen
Zwangsverfahrens nach vorheriger event exekutorischer Beitreibung der entstehenden
Kosten zur Ausführung gelangen

Halle a S den 4 April 1883 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Mit dem heutigen Tage habe ich das von Sr Majestät dem Kaiser und König mir
Allergnädigst verliehene Amt des Kurators hiesiger Universität angetreten was ich hierdurch
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringe daß ich in Universitäts Angelegenheiten
täglich Vormittags von 11 bis 1 Uhr im Universitäts Verwaltungsgebäude Zimmer Nr 2
zu sprechen bin

Halle den 2 April 1883 Der Königliche Kurator der Universität
Geheime Regiernngs Rath

Dr Schra der

Steckbrief
Gegen den Handarbeiter August Gottlob Odrig aus Roitzsch geb am 1 Ja

nuar 1824 in Neiden Kreis Torgau welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
zweier Diebstähle im wiederholten Rückfalle verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a S
abzuliefern

Halle a/S den 5 April 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Bekanntmachung
Die für den Neubau des Königlichen Oberbergamt Gebäudes erforderlichen Schmiede

arbeiten sollen im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden und ist Termin
hierfür auf

Sonnabend den 14 April er Borm 11 Uhr
in meinem Geschäftszimmer Wilhelmstratze 15 anberaumt Die Bedingungen sowie das
Verzeichniß der Arbeiten können daselbst vorher eingesehen werden

Halle a S den 7 April 1883 Der Regiernngs Baumeister

SMislhc MtliildWsslhlllt
Die Unterrichts Knrse der einzelnen Zeichen Abtheilungen und der Sonntagsschnle

beginnen Sonntag den 8 April er zu der aus dem gedruckten Stundenplan angegebenen
Zeit Neue Anmeldungen sind bei Herrn Dr Richter Weidenplan 3 z anzubringen

Das Kuratorium der städtischen Fortbildungsschul e
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H tzxl Halle a d Ä
Fugbodenfarben jeder Couleur sehr schnell und dauerhaft trockueud

empfehle streichrecht

Einem geehrten Publikum zeige hierdurch ergebenst an daß ich am heutigen Tage am
hiesigen Platze WU Domplatz 6 MI eine

KIM iiim
eröffne Es wird mein eifrigstes Bestreben sein meine geehrten Abnehmer stets reell und
billig zu bedienen

Halle a S den 8 April 1883 Hochachtungsvoll

Fleischermeister

Sonntag den 8 s MniSs 7 Uhr
TM Lröwmiss

r ssvs rtgegeben von der gesammten Kapelle des 12 thür Hnsaren
Regiments nnter Leitung des Musikmeisters Hrn
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Bekanntmachung
Die Gewerbesteuer Rolle für das Etatsjahr 1883/84 liegt bis zum 15 dieses

Monats im Steuer B üreau auf dem Rathhause Zimmer Nr 17 zur Einsicht der Bethei
ligten aus

Reklamationen gegen die Gewerbesteuer Biranlagung sind innerhalb 3 Monaten vom
Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung in diesem Blatte an gerechnet bei uns anzu
bringen

Wir machen gleichzeitig darauf aufmerksam daß die Gewerbesteuer Reklamationen der
Kaufleute Klasse II der Händler Klasse L der Wirthe und Conditoren Klasse 0 und
der Handwerker Klasse H durch Angabe derjenigen Mitglieder derselben Steuerklasse im
Vergleich zu denen sich Reklamant zu hoch besteuert hält begründet werden muffen

Reklamationen welche diese Angabe nicht enthalten können nicht berücksichtigt werden

Halle a/S den 2 April 1883 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
Die klassificirte Einkommensteuer wird fortan nicht erhoben

u von dem zum Satze der 12 Klassensteuerstufe veranlagten Einkommensteuerpflich
tigen für die Monate Juli August und September

d von den zur 1 Stufe Veranlagten für die Monate Juli und Augnst und
o von den zur 2 Stufe Veranlagten für den Monat Juli

was hierdurch zur Kenntniß der Beteiligten gebracht wird
Halle a S den 4 April 1883

Der Vorsitzende der Eiufchälzuugs Kommission
Erste Bürgermeister

Staude
Vekamttmachung

Nachstehende Bestimmungen der Regierungs Verordnung vom 8 April 1862 Amts
blatt Seite 127

Die Vertilgung der Engerlinge erfolgt durch Sammeln und Tödten Verfüttern der
selben Das Aufsammeln haben die Grundstücksbesitzer rücksichtlich ihrer mit dem
Pfluge oder dem Spaten kultivirten Grundstücke bei Gelegenheit des Pflügens oder
Grabens zu bewirken und dafür Sorge zu tragen daß die mit dem Graben beschäf
tigten Arbeiter dazu Gefäße erhalten und den Pflügern eine verhältnißmäßige Zahl
von besonderen Aussammlern folgt Die desfallsige Kontrole liegt den Gemeindevor
ständen resp Gutsherrschaften ob

Für den Stadtkreis Halle werden die vorstehend den Landräthen zugewiesenen
Befugnisse und Verpflichtungen der städtischen Polizei Verwaltung daselbst übertragen

Grundstücksbesitzer welche der in Folge dieser Verordnung ergehenden Anweisung
nicht genügen verfallen in eine Geldstrafe bis zum Betrage von zehn Thalern

Mersebnrg den 8 April 1862
Königliche Regierung Abtheilung des Innernwerden hierdurch in Erinnerung gebracht

Halle a/S den 3 April 1883 Die Polizei s Verwaltung
Die Anwohner der Anlagen

Moritzzwinger Neue Promenade
und die Anwohner benachbarter Staditheile werden ersucht zum Zweck der Besprechung der
wünschenswerthen Verbesserungen daselbst sich

Montag den 9 d M Abends 8 Uhr
recht zahlreich in Restaurant Moritzzwinger einznfinden

W Berger Dr Hertzverg R Kleemann W Leopold Herm
Rabe K Schulze R Thieme W Vogel

Schon die 19 Auflage
hat in so kurzer Zeit die von Dr Liebaut dem langjährigen Chef Spitalarzt ver zre
Broschüre die Regenerationskur zu verzeichnen Dies mag als ein Beleg dafür gelten d aß
die in dieser Broschüre von Dr Liebaut in gemeinverständlicher Sprache niedergeleg sn
reichen Erfahrungen und ertheilten Rathschläge wie u A auch die in unserer Zeit so un
gemein verbreiteten Leiden wie Schwächezustände verdorbenes Blut u s w aus natur
gemäßem Wege praktisch und gründlich beseitigt werden können ohne daß mit der Hebung
des einen Leidens sich dafür über kurz oder lang andere einstellen schon für viele arme
Leidende die langersehnte Hülfe endlich gebracht haben Die Broschüre ist a SO zu
haben in Halle SK Buchhandlung Weißenfels 8 I uiu i i s
Buchhandlung Mersebnrg 8tvSvi I K s Buchhandlung Eilenburg eekvr s
Buchhandlung Torgau Buchhandlung
Allgemeiner HMWr BeMeu Äterbekaffeil Aerem

Ordentliche Generalversammlung
am 17 April er Abends 8 Uhr im HStel zum goldenen Ring

Tagesordnung
1 Geschäftsbericht und Rechnungsabschluß Decharge Ertheilung
2 Wahl des Vorstands der Remsions Kommission und der Begräbniß Kommission
3 Beschlußfassung über an die Generalversammlung gerichtete Anträge

Halle a/S den 7 April 1883
Der Vorstand

v Moers Vorsitzender Steger Schriftführer Altwasser Nendant
Der Bazar des Vereins zur Erhaltung von Freibetten

für arme Kranke
wird in nächster Zeit stattfinden und bitten wir etwaige Gaben für denselben bis zum
25 April an die Unterzeichneten abzugeben wo auch Geldbeiträge jederzeit entgegen genom
men werden

Der Verein hat im vergangenen Jahre dem Diakonissenhause der Angenheilanstalr
des Herrn Prof Dr Gräfe und der Chirurgischen Klinik 30 Kranke übergeben und diese
1121 Pflegetage unterhalten Die meisten der Patienten konnten vollständig hergestellt zu
ihrem Berufe und zu ihrer Familie zurückkehren

Indem wir für die Beihülfe danken die dem Verein bisher zu Theil geworden ist
bitten wir zugleich denselben ferner in der Ausübung seiner Aufgabe durch Beiträge an
Geld und Verkaufsgegenständen sowie durch Einkäufe auf dem bevorstehenden Bazar
unterstützen zu wollen

Der Vorstand
Lina Miihlmann Johanna von Kaltenborn Emmy Bethcke

Friederike Giesebrecht

Bekanntmachung
das Ersatz Geschäft pro 188Z in der Stadt

Halle a S betreffend
Aus Grund der Bestimmungen des G 62,2 Ader Ersatz Ord

nung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis daß das Ersatz
Geschäft für die Militärpflichtigen in hiesiger Stadt in der Zeit
vom s bis 17 April cr stattfinden wird

Die Musterung der Militärpflichtigen geschieht in der Reihen
folge der Altersklassen und der jedem Militärpflichtigen zngestellten
Vorladung am

9 10 11 12 13 14 und 16 April er
am ersten Tage m 8 an den folgenden Tagen von 7 Uhr ab
in den

Räumen des Bürgergartens
Die Loosnng dagegen wird am 17 April cr auf dem

Rathhause stattfinden
Vor Beginn der Musterung am 9 April cr findet die

Prüfung der eingereichten Reklamationen statt zu welcher sämmt
liche Reklamanten wie auch deren Eltern sofern die Erwerbs
unfähigkeit der letzteren festzustellen ist zu erscheinet haben

Die Militärpflichtigen haben die Vorladung wie die älteren
anch den Loosnngsschein sofern letzterer nicht schon eingezogen
sein sollte behufs der Nachtragung der Gestellnngs Resultate
mit zur Stelle zu bringen und abzugeben

Diejenigen Militärpflichtigen welche ihre Wohnungen ver
ändert und in Folge dessen oder ans einem anderen Grunde eine
Vorladung zur Gestellung zur Musterung bis jetzt noch nicht er
halten sowie diejenigen welche inzwischen zugezogen und sich
zur Rekrutirungs Stammrolle noch nicht angemeldet haben werden
hierdurch aufgefordert sich sofort im Militär Büreau Polizei
aebaude Zimmer Nr 7 unter Vorlegung des Taufscheines event
Loosnngsscheines zu melden nnd hierbei di
lnng nachträglich in Empfang zu nehmen

Wer durch Krankheit am Erscheinen behindert ist hatffein
behördlich beglaubigtes ärztliches Attest beizubringen wer dagegen
der Gestellung sich entzieht wird als unsicherer Dienstpflichtiger
behandelt und auUrdem wie auch die zur Musterung nicht pünkt
lich erschienenen Militärpflichtigen mit Geldstrafe bis zu 30 Mark
event entsprechender Haft bestraft

Halle a/S den 38 März 1883
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Kommission

der Stadt Halle a/S

Rabatt Sparanstalt Halle a S
Kassenstelle für Einlösung von Rabatt Scheinen Geiststr 71 Geschäftsstunden

vorläufig Mittwochs und Sonnabends von 2 5 Uhr Nachmittags

Geschiiftsmitglieder der
Glas und Porzellan Waaren gr Märkerstr 22

Pelzwaaren Hüte Mützen Handschuhe c, Kleinschmieden 1
HkttieeZee Schnitt Wollwaaren n Garnhandlung a d Moritzkirche 5

Material und Colonialwaaren Eeiststraße 71
Nähmaschinen Weiß u Putzwaarenhandlung gr Schlamm 10d

Photograph Schulberg 3 gegenüber der Universität
F Conditorei Waaren Leipzigerstraße 105

Bäckermeister Rannischestraße 22
Schuhwaarenlager Geiststraße 2

FF Handschuhfabrikant gr Ulrichstr 5
Leinen nnd Baumwollenwaaren c Leipzigecstraße 22

t Parfümerie Seifen Wagenfett n Oel Gefchäft Schmeerstr 17/18
B /tUt /tEolonial und Materialwaarengeschäft Brunoswarte 16c

BMaterial und Eoioniälwaaren Gefchäft Weidenplan und
Friedrichstraßenecke

IM Fleischermeister gr Brauhausgasse 15
Bäckermeister Augustaftraße Ss,

Der Vorstand

Mit heutigem Tage verlegte Ladengeschäft nebst Werkstatt sür Reparaturen
Bauarbeiten und Wasseranlagen nach

Kr RG im Hanse des Hrn KanfmIndem ich dies meiner bisherigen Kundschaft ergebenst anzeige danke ich derselben für
das bisher geschenkte Vertrauen und werde ich bemüht bleiben dasselbe mir auch für die
Dauer zu erhalten Gleichzeitig ersuche ich ein geehrtes Publikum sowie meine werthen
Nachbarn mich mit Aufträgen zu beehren Es wird wie früher mein Bestreben bleiben
durch reelle Preise sowie tadellose Arbeit mir auch Ihre Zufriedenheit zu erwerben

z Hochachtungsvoll GHMZWzsLsM Klempnermeister

Musili OK Sl tS
Lei Lvclnrk vvu t Iinltv Zeelirt n Ilvrrseknktvn ins krükere

destvns kiupkolileu

II

vesrvns Mpivniell
IS

Die Bäder im Fürstenthal
find Wegen vonÄGS N bis sAGAl KA t M

rrsitSA cksi 12 S tml zAmMtliodv
MSer vioÄvr a delliNW

OuinpketiiMuIiit llsed ävr Nsbeitills
Heute Sonntag von Nachm 2 Uhr ab regelm Absahnen Wwe Schräpler Unterplan

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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